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Abdeckfolie auf das doppelseitige
Klebeband legen und flachdrücken.
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Schutzfolie
abziehen

Warnfolie
3M oder Klebeband
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Fadenklebekonstruktion: Begründung

1. Diese Klebeform hält die Strömmung laminar und der 
 Faden bleibt dadurch über 4/5 der Länge gerade.

2. Der Einband des aufgefaserten Fadenendes zwischen 
 dem doppelseitigen Klebeband und der Abdeckfolie hält 
 den Faden unlösbar fest.

Faden so aufdröseln, dass die Spinnfäden parallel liegen.

Jetzt die Spinnfäden so aufdröseln, dass die Elementarfäden
parallel liegen.

n x Elementarfäden 3 x Spinnfäden

roter Faden
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Das vorbereitete Fadenende auf das
doppelseitige Klebeband legen und
festdrücken. Elementarfäden parallel
ordnen.
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Der Elementarfadenbereich mit UHU-
Elastkleber tränken und glatt streichen.

Doppelseitiges
Klebeband
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Bauanleitung des Fadenanklebers

Mit freundlicher Unterstützung von:

Ülis Segelflugbedarf GmbH
Untergasse 1
63688 Gedern
Tel. +49 (0) 6045-950100
http://shop.segelflugbedarf24.de
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Eine optische Überziehwarnung 
in Form des Seitenfadens

Warum einen Seitenfaden anbringen?
Der Seitenfaden ist ein Indikator für den Anstellwinkel. 
Denn seine flugmechanische und aerodynamische Grundlage ist,
dass alleine der Anstellwinkel bestimmt, ob die Gefahr eines Strö-
mungsabrisses droht! Der Anstellwinkel ist also ein Anzeiger für
die „relative Fluggeschwindigkeit“ bezogen auf die tatsächlichen
aerodynamischen Lasten, und der Seitenfaden ist seine einfachste
Anzeige. Im Gegensatz zum gewöhnlichen Fahrtmesser berück-
sichtigt der Seitenfaden alles, was uns Probleme bereiten könnte:
Wasserballast, Fluggast, Kurvenflug, Hochziehen, Nachdrücken,
Windenstart, Flughöhe und Wölbklappen. Der Strömungsabriss
ist bei allen Wölbklappenstellungen an der selben Stelle. Wirklich
alles wird richtig und vollständig berücksichtigt! Damit ist er ins-
besondere bei Start, Landung und im Langsamflug eigentlich wich-
tiger als der gewöhnliche Fahrtmesser. Sein einziges Problem ist
seine Schiebeempfindlichkeit bei größeren Schiebewinkeln. Daher
empfiehlt sich bei Schulflugzeugen die beidseitige Anbringung des
Fadens und der Schüler sollte ihn anwenden können. Die pessimis-
tischere Anzeige ist dann der Einfachheit halber maßgebend, ob-
wohl der Mittelwert eher zutrifft. Dieser geniale Anzeiger sollte an
keinem Segelflugzeug fehlen.  Die Handhabung des Seitenfaden
als Indikator für den Anstellwinkel erfordert nachfolgende Be-
achtung.: Wegen der Umströmung des Rumpfes zeigt er den An-
stellwinkel größer an als er tatsächlich ist, so dass der Seitenfaden
zwar nicht zur genauen Messung des Anstellwinkels taugt, wohl
aber als Anzeiger für wichtige und kritische Anstellwinkel heran-

Seitenfaden-Prinzipskizze

Gleitwinkelgesteuertes Fliegen

Längsachse aus dem Flughandbuch – Bestesgleiten

Schnellflugbereich

Landeanflug
Langsamflug

Faden an Haube anbringen: EINFACHE AUSFÜHRUNG.

Der Faden ist mit doppelseitigem Klebeband am Ende eingefasst.
Schutzfolie abziehen und den Faden nach Bildvorgabe ankleben.
Auf der Rückseite der Schutzfolie ist noch die Klebemarke für den 
Landeanflug angebracht. Diese wird bei der späteren Eichung benötigt.
Der Seitenfaden muss auf den Strömungsabriss geeicht werden 
(Schra�ur), sonst ist er als optische Überziehwarnung wertlos!!!

Seitenfadenlänge ca. 25-30 cm. 
Der Seitenfaden sollte im vorderen Sichtbereicht des Piloten liegen.

Ca. 50 mm vom Haubenrand
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Haubenausschnitt Seitenfaden
Strömungsabriss

Sackflug ca. 15°
ca. 18°

Einstellwinkeländerung durch die Wölbklappe aus: Thuro.at

Polare nach Lilienthal aus: geier-segeflug.de

gezogen werden kann. Zu diesem Zweck markiert man nach der
Vorinstallation (siehe auch Grafik) bei Probeflügen die Position
des Seitenfadens zum Beispiel beim Strömungsabriss, beim Be-
ginn des Sackfluges, bei der optimalen Gleitgeschwindigkeit be-
ziehungsweise bei Wölbklappenflugzeugen bei optimaler
Klappenstellung. Die „richtige“ Position des Seitenfadens ist dort
an der Haube, wo man ihn direkt seitlich neben dem Instrumen-
tenbrett sieht, er also fast ständig im Blickfeld ist. 

Hinweis: Die Geschwindigkeitsangaben im Text sind nur zur Ori-
entierung und des Verständnisses eingetragen und dienen zur
Eichung im Geradeausflug.Sie sind in keinem Falle an der
Haube anzubringen!! Die 5 Grad- Marke ist der empfohlene
Landeanfluganstellwinkel. Kann also auch das gelbe Dreieck
sein und ist auch das geringste Sinken. Die ungefähre Ablesung
der Anzeige reicht vollkommen für die Optimierung und Orien-
tierung aus. Denn es gilt: Ungefähr richtig ist besser als genau
falsch.

Eichung: Flugzeug mit 70 bis 90kg Pilotengewicht ohne Wasser-
ballast. Den 25 bis 30cm langen Wollfaden im Sichtbereich des
Piloten außen seitlich ankleben. Im Fluge ( Wölbklappenflugzeug
mit optimaler Klappenstellung= 0 Grad) in den Langsamflug
gehen (aus Handbuch, in der Regel 65-70km/h. Kurz vorm Schüt-
teln eine Markierung im Haubeninneren am Ende des flatternden
Fadens setzen. Am besten einen Klebepfeil. Dann das beste Glei-
ten (aus Handbuch, in der Regel 100-110km/h) fliegen und auch
dort einen Klebepfeil setzen. Als nächstes die Landeanflugge-
schwindigkeit (aus Handbuch, in der Regel 80-85km/h) fliegen
und auch dort einen Klebepfeil setzen.Die Manöverendgeschwin-
digkeit (aus Handbuch, in der Regel 150-180km/h) fliegen und
eine Marke setzen. Nach der Landung die Linien der Grafik auf
der Innenseite des Haubenglases mittels eines Tuschestiftes auf-
tragen.Hauptmarkierung ist der Sackflug (also die Schraffur).
Die Tusche sollte wasserfest sein. 

Anmerkung: Durch den Lupeneffekt der Rumpfströmung ist die
Seitenfaden-Winkelanzeige größer als der Anstellwinkel an der
Fläche. Das kann je nach Anbringungsort bis zu 50% mehr
sein.Erhöht und Erleichtert aber die Ablesegenauigkeit. Also bitte
die Grafik mit dem Winkelmesser vorher anzeichnen und später
beim Nachfliegen verbessern. Man kann sie auch vorinstalliert
belassen. Denn man ist so immer auf der sicheren Seite.

Ausprobieren: Viel Freude bei der Ergründung der theoretischen
Grundlagen und des praktischen Ausprobierens und darüber hi-
naus auch bei der Weitergabe dieses tollen Sicherheitsanzeigers
an geneigte und ungeneigte Segelflieger.

Anmerkung des Verfassers: Es ist erstaunlich, wie wenig der
Seitenfaden in den meisten Lehrbüchern vorkommt, ge-
schweige denn erwähnt oder beschrieben wird.
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